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MASK Zentrum Sprachschule ïðîâîäèò
ïîñòîÿííûé íàáîð íà êóðñû íåìåöêîãî ÿçûêà

Sprachkurse Deutsch als Fremdsprache
Niveaustufen: A1, A2, B1, B2, C1

Intensivkurse:
• Deutsch als Fremdsprache allgemein B2-C1
• Deutsch für Gesundheits- und Pflegeberufe B2-C1
• Prüfungsvorbereitung: B2-C1

Einzelunterricht  
nach Absprache

Èíäèâèäóàëüíûå çàíÿòèÿ
ïî äîãîâîðåííîñòè

Â ïðîãðàììå êóðñà: ÷òåíèå, ïðîèçíîøåíèå,
ãðàììàòèêà, ïèñüìåííàÿ è ðàçãîâîðíàÿ ðå÷ü

Vollzeitkurse (vormittags und nachmittags)
Çàíÿòèÿ â óòðåííåå è îáåäåííîå âðåìÿ
Teilzeitkurse am Abend für Berufstätige
Âå÷åðíèå êóðñû äëÿ ðàáîòàþùèõ

Prüfungsvorbereitung: DTZ / LiD
Ïîäãîòîâêà ê ýêçàìåíàì: DTZ / LiD

Prüfungen:
• telc Deutsch-Test für Zuwanderer A2-B1 (DTZ)
• Test Leben in 

Deutschland (LiD) BAMF

Integrationskurse für Zuwanderer 
und Flüchtlinge 
gefördert durch das BAMF
Niveaustufen: A1-B1

Prüfungen:
• telc Deutsch A1, A2
• telc Deutsch B1, B2
• telc Deutsch C1

Täglich aktuelle Berichte
mit regionalem Bezug und
Lokalnachrichten unter
resonanz-nuernberg.de
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SPAß MIT DEN KINIKCLOWNS
Bezirk Mittelfranken fördert das Engagement mit 2000 Euro

NÜRNBERG - Regelmäßige Visiten
gehören zum  Krankenhaus-All-
tag dazu. Wenn die "Ärzte" dann
allerdings rote Nasen tragen und
auf Namen wie Dr. Beppo oder
Dr. McDudel hören, stehen keine
Mediziner, sondern Clowns der
Initiative KlinikClowns Bayern
e. V. vor der Zimmertüre. 

Ausgebildete Künstler gehen über
die Stationen, verbreiten Spaß und
sind vor allem eine Ablenkung für
die Kranken. >>Fortsetzung Seite 4

VIRTUAL REALITY TRIFFT AUF LEGOLAND
Auf die Plätze, Fertig, LEGO! Spannendes neues VR-Achterbahnerlebnis
für Familien in den LEGOLAND Parks in Malaysia in 2017, Deutschland
und Florida in 2018. Das Abenteuer beginnt, sobald die Gäste das brand-
neue Eingangsportal betreten und röhrende Motoren zu hören sind.
Während der Fahrt werden die virtuellen Bilder mittels Bluetooth Tech-
nologie mit den Drehungen, Wendungen, Abfahrten und Anstiegen
synchronisiert, was ein komplett neues Erlebnis kreiert. Durch das
Tragen der VR-Brille tauchen die Gäste direkt in das Rennen ein und erle-
ben  einen  spannenden  Wettkampf in  einer  einzigartigen  360-Grad-
Perspektive, in der alles um sie herum aus LEGO Steinen besteht.
Die Gäste können entscheiden, ob sie Das Große LEGO Rennen mit
oder    ohne VR Brille erleben möchten. Kinder müssen für die Nutzung
der VR-Brille jedoch mindestens 6 Jahre alt sein.

V.l.n.r.: KlinikClown "Dr. Beppo", Oberarzt
Dr. med. Werner Hinrichs, Bezirkstagsprä-
sident Richard Bartsch, KlinikClown
"Dr. McDudel".   Bildquelle: Andrea Andrade
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Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)
gewinnt für Unternehmen und öffentliche
Verwaltungen zunehmend an Bedeutung. Die
Stadt Nürnberg ist eine der öffentlichen Ver-
waltungen, die ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern mit Maßnahmen zur Gesundheitsför-
derung einen Mehrwert bieten wollen. Und
das mit Erfolg, wie die aktuelle Silber-Aus-
zeichnung "Gesundes Unternehmen" zeigt. 

Die AOK Bayern prämierte die Nürnberger
Verwaltung für das positive Ergebnis bei der
Auditierung. Die Prüfung erfolgte am 10. Mai
2017. Geprüft wurden insgesamt sieben
Kriterien, darunter etwa die Einbindung des
BGM in die Unternehmenspolitik sowie dessen
systematische Umsetzung, die Förderung der
Gesundheit und von Gesundheitspotenzialen
der Mitarbeitenden und die Arbeitssicherheit
bzw. den Arbeitsschutz. In Anbetracht der
unterschiedlichen Umsetzungsstände in den
zahlreichen Dienststellen der Stadt Nürnberg
wurde die BGM-Zertifizierung "Gesundes
Unternehmen" vorerst auf das Personalamt
beschränkt. Das Personalamt ist damit die

zweite kommunale Ein-
richtung in Bayern, die
die Silberzertifizierung
erhalten hat.

Norbert Kettlitz, AOK-
Direktor in Mittelfran-
ken, überreichte am
Dienstag, 12. Septem-
ber, das Zertifikat per-
sönlich an Harald Riedel,
Referent für Finanzen,
Personal, IT und Organi-
sation, und hob das
Engagement des Perso-
nalamts hervor: "Seit 2005 arbeitet die AOK
Bayern eng mit dem Personalamt zusam-
men. Gemeinsam haben wir die Themen
gesunde Ernährung, Bewegung und Sicher-
heit im Betrieb implementiert. Durch die
stetige eigenständige Weiterentwicklung
der Maßnahmen hat das Amt bei der
kommenden Auditierung im Jahr 2019 das
Potential, die nächste Stufe der Zertifizie-
rung, den Gold-Status, zu erreichen." 

SPAß MIT DEN KINIKCLOWNS

>> Auch den kleinen Patienten der
Cnopf’schen Kinderklinik in Nürnberg
schenken die KlinikClowns regelmäßig
Freude durch ihre Besuche. Die kranken
Kinder können für kurze Zeit ihre
Schmerzen und Behandlungen verges-
sen und sich bei der Clownsvisite auf
eine Reise in die Welt  der  Fantasie
begeben. 

Seit über zehn Jahren gehen die lusti-
gen Clowns in der Cnopf’schen Kinder-
klinik bereits auf Visite und helfen damit
auch den Angehörigen, die sich selbst
Sorgen um das eigene Kind machen. 

Das Engagement der KlinikClowns  Bay-
ern in verschiedenen mittelfränkischen
Einrichtungen bezuschusst der Bezirk
Mittelfranken mit 2000 Euro. Einen
symbolischen Scheck über diesen Betrag
übergab Bezirkstagspräsident Richard
Bartsch am Mittwoch, 13. September in
der Cnopf’schen Kinderklinik in Nürn-
berg an Vereinsmitglied Andrea Andra-
de. Sie bedankte sich herzlich mit den
Worten: "Wir sind sehr froh über die
Unterstützung durch den Bezirk Mittel-
franken, weil die regelmäßigen Besuche
unserer Clowns in mittelfränkischen Ein-
richtungen nur durch Spenden möglich
sind." 

>> /  Fortsetzung von Seite 3
CHRISTOPH ADT WIRD NEUER 
PRÄSIDENT DER HOCHSCHULE 
FÜR MUSIK NÜRNBERG 

Bayerns Kunstminister Dr. Ludwig Spaenle
überreichte in München dem neu gewählten
Präsidenten der Hochschule für Musik Nürn-
berg, Prof. Christoph Adt, die Urkunde zu
seiner Ernennung und wünschte ihm für sein
neues Amt alles Gute: "Ich freue mich sehr,
mit Herrn Prof. Adt einen gleichermaßen
renommierten Künstler wie bedeutenden
Pädagogen und Hochschullehrer zum Präsi-
denten der Hochschule für Musik Nürnberg
ernennen zu können."

Christoph Adt wirkte bisher
an der Hochschule für
Musik und Theater Mün-
chen. Dort war er seit
1998 Professor für die
Bereiche Orchesterleitung
und Oratorienklasse, seit
2007 hatte er zudem das
Amt eines Vizepräsidenten
inne. Als international ge-
fragter Dirigent hat Prof.
Adt mit zahlreichen nam-
haften Solistinnen und
Solisten sowie mit bedeu-
tenden Orchestern und
Chören im In- und Ausland

zusammen gearbeitet. Von
2011 bis 2015 leitete er
die Bad Reichenhaller
Philharmonie.

Prof. Adt ist Nachfolger von
Herrn Prof. Dr. Martin Ull-
rich, Professor für Interdis-
ziplinäre Musikforschung
an der Hochschule für
Musik Nürnberg.

Die Hochschule für Musik
Nürnberg ist aus dem Mei-
stersinger-Konservatorium
und der kommunalen Dop-
pelhochschule Nürnberg-

Augsburg hervorgegangen.
Sie ist die jüngste der drei
staatlichen Hochschulen für
Musik in Bayern. Sie nimmt
mit etwa 400 Studierenden
eine zentrale Rolle in der
Ausbildung des musikali-
schen Nachwuchses ein.
Neben dem gesamten klas-
sischen Instrumentenspek-
trum und Gesang bilden die
elementare Musikpädago-
gik, Jazz, Alte sowie Aktu-
elle Musik das besondere
fachliche Profil der Hoch-
schule.

Aushändigung der Ernennungsurkunde an
den Präsidenten der Hochschule für Musik
Nürnberg Prof. Christoph Adt am 13. Septem-
ber in München. Bildquelle: © StMBW

NÜ R N B E R G - Die  AOK Bayern prämiert die Nürnberger Stadt-
verwaltung mit der Auszeichnung "Gesundes Unternehmen".

V.l.n.r.: Julia Jäger und Angela Schmelter, Betriebliche Gesundheits-
managerinnen der Stadt Nürnberg, Michael Trommer, stellvertreten-
der Leiter des Personalamts der Stadt Nürnberg, Harald Riedel, Refe-
rent für Finanzen, Personal, IT und Organisation der Stadt Nürnberg,
Norbert Kettlitz, AOK-Direktor in Mittelfranken und Ulrike Fugli, BGM-
Beraterin AOK Bayern. Bildquelle: AOK 

Die AOK Bayern bietet seit über 20
Jahren mit großem Erfolg umfassende
Beratung, Analyseunterstützung und
Maßnahmen im BGM an. Mit dem
Anfang 2016 neu geschaffenen, mehr-
stufigen Zertifikat "Gesundes Unter-
nehmen" möchte die AOK zukünftig
noch mehr Betriebe überzeugen, sich
zertifizieren zu lassen und mit dem
systematischen BGM nachhaltige
Strukturen zu schaffen.

AOK-ZERTIFIKAT "GESUNDES UNTERNEHMEN"
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Mit einem feierlichen Prolog von
der Empore der Nürnberger
Frauenkirche aus - flankiert von
zwei Rauschgoldengeln - eröffnet
das Christkind alljährlich am Frei-
tag vor dem ersten Advent den
Christkindlesmarkt. Zu dem
Spektakel kommen jedes Jahr
bis zu 20 000 Besucher. Mit dem
Nürnberger Christkind hat der
Nürnberger Christkindlesmarkt
seit vielen Jahrzehnten eine
Symbolfigur, die weltweit bei-
nahe ebenso berühmt ist wie
der Weihnachtsmarkt selbst. 

Wie wird man eigentlich das
Nürnberger Christkind?
Als Bewerberinnen kommen 16-
bis 19-jährige Nürnbergerinnen
infrage. Der Geburtsort Nürnberg
ist dabei keine zwingende Bedin-
gung, aber die Kandidatin soll in
jedem Fall schon längere Zeit in
Nürnberg leben und die Stadt gut
kennen. Notwenig sind außer-
dem eine Mindestgröße von 1,60
Meter sowie Schwindelfreiheit

und Wetterfestigkeit. Neben die-
sen formalen Kriterien sollte das
zukünftige Christkind herzlich,
offen, empathisch und belastbar
sein, denn das Ehrenamt kann
mitunter auch mal anstrengend
werden. Bis Weihnachten sind
mehr als 160 Termine zu erfül-
len.

Die endgültige Entscheidung, wer
die weihnachtliche Botschaft der
Stadt für zwei weitere Jahre
übernehmen darf, fällt am
2. November 2017. Unter den
sechs Favoritinnen wird dann
eine Jury aus Vertretern von
Stadt und Medien das neue Nürn-
berger Christkind küren.  

In  der  Endrunde hat jede Fina-
listin rund 25 Minuten Zeit, sich
zu präsentieren. Neben dem
Prolog zur Eröffnung des Christ-
kindlesmarkts müssen die  Kan-
didatinnen ein selbst gewähltes
Gedicht vortragen und viele  ver-
schiedene Fragen beantworten.

DIE AMTSZEIT VON (NOCH)CHRISTKIND BARBARA OTTO
IST ZU ENDE - WER WIRD IHRE NACHFOLGERIN, DAS
NÜRNBERGER CHRISTKIND 2017/2018?

Laut Kalender ist es zwar noch ein bisschen hin, aber in
Nürnberg denkt man bereits an die Vorweihnachtszeit. Zum
25. Mal steht die Stadt Nürnberg vor der Aufgabe, ein neues
Christkind zu küren. Das Nürnberger Christkind, dank einer
Perücke blond gelockt, bekrönt und im goldenen Gewand,
ist  während  der  Adventszeit  die wichtigste Repräsen-
tantin der Stadt und ihres traditionsreichen Christkindles-
markts. Seit 1969 wird es alle zwei Jahre von der  Nürn-
berger Bevölkerung unter Mithilfe der Medien gewählt. 

Die Bilder vom Wahltag-2015: 15 Juroren, darunter das Nürnber-
ger Christkind 2013/2014 Teresa Treuheit sowie Vertreter der Stadt,
der Congress- und Tourismus-Zentrale, des Marktamts, des Staats-
theaters Nürnberg und der hiesigen Medien (auch RESONANZ war
dabei!) haben sich nach engagierter Diskussion für die damals
18-jährige Barbara Otto entschieden. Fotos: © resonanz-medien.de

Figur des Christkinds
Das Nürnberger Christkind
wird von einer jungen Nürnber-
gerin dargestellt, die mit einem
goldfarbenen Engelskostüm
bekleidet ist und eine blonde
Lockenperücke mit Krone trägt.
Es ist an den protestantischen
Brauch eines weiblichen Engels
angelehnt, der die Weihnachts-
gaben in die Familien bringt.

Bilderquelle: © Christine Dierenbach / Stadt Nürnberg

ES IST WIEDER SOWEIT - NÜRNBERG SUCHT EIN NEUES CHRISTKIND!

BILDER VOM WAHLTAG-2015
WAHL-
INFOS

2017
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×åòâåðã, 26 îêòÿáðÿ,19 ÷.

«ÎÎ ñóìðà÷íîì íåìåöêîì
ãåíèè. Íåìåöêî-ðóññêèå
õóäîæåñòâåííûå ñâÿçè
XVIII – XX ââ.»
Ëåêöèÿ êàíäèäàòà 
èñêóññòâîâåä÷åñêèõ íàóê 
Èííû Ñàââàòååâîé
(íà ðóññêîì ÿçûêå)
Âõîä:  5,- / 3,-

Ñóááîòà, 28 îêòÿáðÿ,
10.30 – 18.30 ÷.

Îñåííÿÿ ñåññèÿ
òðåíèíãîâ ëè÷íîñòíîãî
ðîñòà «ÏÏñèõîëîãèÿ
çäîðîâüÿ»
Âíóòðåííèé ðåáåíîê è åãî
âëèÿíèå íà íàøó æèçíü
(íà ðóññêîì ÿçûêå)

Òðåíèíã  âåäåò  Âèêòîðèÿ
Øåôåð, ñîö. ïåäàãîã è êóëüòó-
ðîëîã, òðåíåð ãðóïï ëè÷íîñò-
íîãî ðîñòà, ðóêîâîäèòåëü ðî-
äèòåëüñêèõ êóðñîâ è àâòîð
ìåòîäè÷åñêèõ ïðîãðàìì DKSB
(Deutscher Kinderschutzbund)
Ñòîèìîñòü îäíîãî 
òðåíèíãà:  50,-       
Çàïèñü ïî òåëåôîíó: 
089 - 216 68 355 èëè ïî e-mail:
schaefer@tolstoi.de

Âòîðíèê, 31 îêòÿáðÿ, 
16.30 – 17.30 ÷.
«××èòàëêà -èãðàëêà» --
äâóÿçû÷íûé öèêë ÷òåíèé 
è èãð
Äëÿ äåòåé 5 – 8 ëåò
Âåäóùàÿ: Âèêòîðèÿ Øåôåð 
Òåë.: 089 - 226241 èëè 
e-mail: schaefer@tolstoi.de 
Âõîä:  3,-

Âòîðíèê, 14 íîÿáðÿ,
18.30 – 20.30 ÷.

ËÈÒÅÐÀÒÓÐÍÛÉ ÊËÓÁ
Èðâèí Øîó «ÁÁîãà÷,
áåäíÿê»
Ïðèãëàøàþòñÿ ìîëîäûå ëþäè,
èíòåðåñóþùèåñÿ ëèòåðàòóðîé.
Â ñîòðóäíè÷åñòâå ñ Ñîþçîì
ðóññêîãîâîðÿùåé ìîëîäåæè â
Ãåðìàíèè JunOst e.V.
Âõîä áåñïëàòíûé

×åòâåðã, 16 íîÿáðÿ, 19 ÷.

Äèàëîã êóëüòóð 
«ÍÍåìåöêî-ðóññêèå
õóäîæåñòâåííûå ñâÿçè 
â XVIII – XIX ââ.»
Ëåêöèÿ êàíäèäàòà 
èñêóññòâîâåä÷åñêèõ íàóê
Èííû Ñàââàòååâîé
(íà íåìåöêîì ÿçûêå)
Âõîä:  5,- / 3,-

Thierschstr. 11 
80538 München
Tel. 089/299 775

www.tolstoi.de

Ìåðîïðèÿòèÿ â 
Òîëñòîâñêîé Áèáëèîòåêå

Die Veranstaltungen 
werden unterstützt vom
Kulturreferat der Landes-

hauptstadt München

Am Samstag, 21. Oktober 2017 hat
das Warten endlich ein Ende: Die
8. Lange Nacht der Wissenschaften
lockt zum Nachtspaziergang mit Lern-
effekt. Zwischen 18 und 1 Uhr haben
Wissbegierige Gelegenheit, ganz Neues
in Sachen angewandter oder Grundla-
genforschung zu erfahren. 

Die Programmmacher haben erneut ihre
Kreativität spielen lassen, das Ergebnis sind
rund 1000 anregende Programmbeiträge
aller Disziplinen. Dabei sind ausdrücklich
keine Vorkenntnisse nötig: Alle Neugieri-
gen sind herzlich eingeladen, einen Blick
hinter die Kulissen der Universität und der
Hochschulen, forschender Unternehmen
und weiterer Einrichtungen und Vereine zu
werfen. Kinder können beim Nachmittags-
programm von 14 bis 17 Uhr auf eigene
Faust experimentieren und wissenschaft-
liche Phänomene entdecken.

Ralf Gabriel, Geschäftsführer des Veranstal-
ters Kulturidee GmbH, begeistert die Viel-
falt der Langen Nacht, nicht zuletzt durch
die beteiligte Wirtschaft: "Mit Continental,
Datev, GfK, Schaeffler und Siemens – um
nur einige zu nennen – haben wir 2017
wieder einige treue "Wiederholungstäter"
an Bord. Erfreulicherweise konnten wir dies-
mal aber auch ganz viele neue Partner und
Spielorte gewinnen. Mir fallen zum Beispiel
TenneT am Energie Campus Nürnberg ein,

die Fürther Malzböden oder Valeo Siemens
eAutomative in Erlangen. Ob alter Hase
oder Frischling: Die Programmpartner wer-
den uns allen einen kurzweiligen, erkennt-
nisreichen Abend voller Überraschungsmo-
mente und Aha-Effekte bescheren."

Karten gibt es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, in ausgewählten Filialen von
Der Beck und online auf der Website.
Angebote des Kinderprogramms können
anmeldepflichtig sein.

Weitere Informationen und das 
gesamte Programm unter 
www.nacht-derwissenschaften.de .

VIELE NEUE SPIELORTE UND HIGHLIGHTS IM PROGRAMM - 
KINDERPROGRAMM TEILWEISE ANMELDEPFLICHTIG

Die Lange Nacht der Wissenschaften am Samstag, 21. Oktober 2017 - 18 bis 1 Uhr

CURIE UND RÖNTGEN LASSEN BITTEN: AUF GEHT’S
ZUR LANGEN NACHT DER WISSENSCHAFTEN

N Ü R N B E R G - Das Internationale
Jugend-Tanztalent-Festival
"APPLAUS für die Integration"
ergänzt die sechs bewährten
Wettbewerb-Tanzkategorien
(Kindertanz (K), Ballett + Neo-
klassik (B), Ballett auf Spitzen-
schuhen (BS), Charakter-Büh-
nentanz (CH), Moderner Tanz (M)
und Profitanz (P)) um ein  weite-
res Attribut: Standard- und
Lateinamerikanische Tänze (L). 

Es werden jeweils die ersten drei
Plätze in jeder Altersgruppe und
Kategorie ausgezeichnet.

Ausführliche Kategorienbeschrei-
bungen, Videos und weiterführen-
de Informationen gibt es auf der
Webseite des Festivals unter
www.applaus-info.de .

>>Festival-Termine 2018: 
17. - 18. Februar 2018
in Röthenbach a.d. Pegnitz (Stadt-
halle) & Nürnberg 
und 19. - 20. Mai 2018 
in Fürth (Stadthalle) & Nürnberg

NEUE KATEGORIE BEI

"APPLAUS" - 2018 !

Fahrsimulation
Bildquelle: © Hans von Draminski / Kulturidee GmbH
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Die Kontakt- und Informations-
stelle Selbsthilfegruppen,
Kiss Mittelfranken, ruft
engagierte Menschen auf,
die Anderen aus ihren Kultur-
kreisen die Idee zur Selbst-
hilfe näher bringen möchten.  

Selbsthilfekontaktstellen Kiss Mittelfranken e.V. ist ein gemeinnüt-
ziger  Verein und Träger von fünf Beratungsstellen in der Region zum
Thema Selbsthilfe. Kiss Mittelfranken hat damit die
Aufgabe den Kontakt zu allen bestehenden Selbsthilfe-
gruppen in der Region zu vermitteln, Gruppenneugrün-
dungen zu unterstützen und allgemein über Selbsthilfe
aufzuklären. 

Derzeit bestehen ca. 800 Selbsthilfegruppen (auch fremdsprachi-
ge) in Mittelfranken, zu verschiedensten sozialen sowie
gesundheitsbezogenen Themen, z. B. von A wie
Asthma bis Z wie Zwangsstörung.

In vielen Kulturen ist es selbstverständlich, dass man
sich im Familien- und Freundeskreis gegenseitig zuhört und
unterstützt – nach dem gleichen Prinzip funktionieren auch
Selbsthilfegruppen. In Selbsthilfegruppen treffen sich 
Menschen, die ein gemeinsames Anliegen verbindet
bzw. die mit herausfordernden Lebenssituationen oder
Krankheiten konfrontiert sind. Sie teilen ihre Erfahrun-
gen und ihr Wissen miteinander. Sie verstehen, helfen
und stärken sich gegenseitig und werden zusammen
aktiv. 

Menschen in Selbsthilfegruppen bringen als einzige
Voraussetzung den Willen mit, bewusst ihre Anliegen
und Probleme anzugehen. Gleichzeitig sind sie durch das
Gruppenverständnis mit ihrer (schwierigen) Lebenssitua-
tion und ihren Erfahrungen nicht (mehr) allein, sondern
können diese miteinander teilen und gemeinsam nach
Lösungswegen suchen. 

Die Selbsthilfe ist eine sinnvolle Ergänzung im
Gesundheitswesen. Dabei ist jedoch wichtig, dass sie
eine therapeutische Behandlung durch Fachleute wie z. B.
ÄrztInnen und PsychologInnen nicht ersetzen kann. Für weiter-
gehende Informationen wenden Sie sich bitte an den unten
angegeben Kontakt.

Kontakt: Sujata Sharma

Telefon: 0911 234 94 49 
E-Mail: nuernberg@kiss-mfr.de 
www.kiss-mfr.de
www.facebook.com/
SelbsthilfeMittelfranken

Wir bei der großen Spenden-
aktion der ING-DiBa
Der ING-DiBa liegt das Ehrenamt und die gemeinnüt-
zige Vereinsarbeit am Herzen. Mit der Aktion 'Du und
Dein Verein' will die Verbraucherbank die vielfältige
ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen unterstützen
und deutschlandweit 1.000 € für 1.000 Vereine spen-
den. Denn leider scheitern soziale Aktivitäten nicht
selten am Geld. Die Spendenaktion wurde am 26.
September auf www.ing-diba.de/verein gestartet.

Auch unser Projekt "BALANCE - Gesundheit & Sozia-
les", das vom Zentrum für Gesundheitsförderung Nürn-
berg e.V. ehrenamtlich koordiniert wird, nimmt an der
ING-DiBa Aktion teil. In Kooperation mit regionalen
Beratungsstellen bietet "BALANCE" neben einer Reihe
von gesundheitsrelevanten Veröffentlichungen auch
die Informationen über aktuelle Veranstaltungen und
Hinweise auf professionelle und kostenfreie Beratungs-
hilfe an. 

Jetzt brauchen wir eure Stimme!
Mit eurer Unterstützung haben wir die Chance, 1000 €
für unsere Vereinskasse zu bekommen. Jede Stimme
ist wichtig! Denn nur die Vereine, die bei der öffentli-
chen Abstimmung im Internet (ing-diba.-de/verein)
bis zum 7. November 2017 die meisten Stimmen
einsammeln, bekommen die Förderung. 

Deshalb unsere Bitte: Macht mit und stimmt für das
Zentrum für Gesundheitsförderung Nürn-
berg e.V. (Größenkategorie 1), sowie für unseren
Kooperationspartner - die Jugendorganisation 'Jugend
Bildung bilingual' JugBi e.V. in der Größenkate-
gorie 2. Der Gewinn wäre ein kleiner Beitrag, um
unsere Arbeit im bisherigen Umfang weiterzuführen
und auch die ausführlichen Informationen über die
Strukturen, Instanzen und Leistungen des Gesund-
heitswesens mehrsprachig liefern zu können.

Und so könnt ihr uns dabei helfen:
› Geht auf: www.ing-diba.de/verein
› Stimmt für uns bis zum 07.11.2017 ab
› Motiviert eure Familie und Freunde

dazu, ebenfalls abzustimmen

Bei Fragen wendet euch gerne an Frau Oxana Strobel,     
E-Mail: gesundheitszentrum-nbg@web.de .

Vielen Dank!



www.resonanz-nuernberg.de
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Ê À Ë Å Í Ä À Ð Ü
AWO - Fachstelle für pflegende 
Angehörige
• Êàæäûé ïîíåäåëüíèê è ÷åòâåðã âñòðå÷è
è îáùåíèå â ãðóïïå äëÿ ëþäåé, áîëåþùèõ
äåìåíöèåé; 

• Åæåìåñÿ÷íî èíôîðìàöèîííûå âñòðå÷è
äëÿ ðîäñòâåííèêîâ, óõàæèâàþùèõ çà áîëü-
íûìè äåìåíöèåé áëèçêèìè.

Ïîäðîáíàÿ èíôîðìàöèÿ è ïðåäâàðèòåëü-
íàÿ çàïèñü ïî òåëåôîíó: 
0911-45 06 01 31 (Ìàðèíà Íàéäîðô)

Termine der SinN-Stiftung 

• Evangelisch-lutherischer Gottesdienst in
russischer und deutscher Sprache in der
Kreuzkirche / Åâàíãåëè÷åñêî-ëþòåðàí-
ñêîå áîãîñëóæåíèå íà ðóññêîì è
íåìåöêîì ÿçûêàõ â öåðêâè "Kreuzkirche"

08.10.2017, 11:30
12.11.2017, 11:30
10.12.2017, 11:30
14.01.2018, 11:30

Alle Gottesdienste beginnen um 11:30
Uhr im Gemeindehaus der Kreuzkirche,
Lochner Straße 19. / Ìû ïðèãëàøàåì
Âàñ íà áîãîñëóæåíèå â ìîëèòâåííûé
äîì öåðêâè "Kreuzkirche" â 11:30 ÷..

• Einladung zur Vernissage mit Musik
und Buffet "Farbklänge" Bilder von Anna
Grauer und Annette Schonlau 
am 06.10.2017, 18:00 – 20:00 Uhr
Die Ausstellung wird gezeigt bis 
zum 31.12.2017
Adresse: Haus der Kirche, 
Georgstraße 10, 90439 Nürnberg
Öffnungszeiten 8:00 – 12:30 Uhr und 
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00 Uhr

Îñåíü - âðåìÿ ãîäà ñáîðà óðîæàÿ. Â íàøå
âðåìÿ óðáàíèçàöèè ìû ïîòåðÿëè îùó-
ùåíèå ðàäîñòè îò ýòîãî ïåðèîäà ãîäà.
Ñîâðåìåííûé ÷åëîâåê, êàê ïðàâèëî,
îòîðâàí îò ïðèðîäû. Ãîðîäñêèå ïàðêè -
ñëîâíî èãðóøå÷íûå çâåðóøêè ïî ñðàâíå-
íèþ ñ íàñòîÿùèìè æèâîòíûìè. Áåòîí,
àñôàëüò, òðîòóàðíàÿ ïëèòêà, øóì àâòî-
ìîáèëåé, íî÷íîå îñâåùåíèå óëèö çàìå-
íèëè íàì ëóãà, ëåñà, ðåêè, ãîðû, ïîðûâ
âåòðà, ëóííóþ äîðîæêó. Íà ñìåíó íàòó-
ðàëüíîìó ïðèøëî èñêóññòâåííîå.  "Ýòî
ó âàñ èñêóññòâåííûå öâåòû? Âàó, ñóïåð,
êàê æèâûå". Çà âñå ïðèõîäèòñÿ ïëàòèòü.
Çà êîìôîðò, óäîáñòâà, âñåìèðíóþ ñî-
öèàëüíóþ ñåòü è ò.ä. ïðèõîäèòñÿ ðàñïëà-
÷èâàòüñÿ ÷åì-òî íåçàìåòíûì, íî î÷åíü
âàæíûì. Íàøèì îñîçíàíèåì îñîáåííîñ-
òè è íåïîâòîðèìîñòè â ýòîì ìèðå, íàøèì
âîñïðèÿòèåì îêðóæàþùåãî ìèðà. Íàøèì
ïîíèìàíèåì âàæíîñòè îñåíè â êðóãîâî-
ðîòå æèçíè. 

Êòî-òî îñåíü àññîöèèðóåò ñ õîëîäîì, ñû-
ðîñòüþ, äîæäÿìè è ýòî ïðèâîäèò ê äåï-

ðåññèè. À ìíå î÷åíü ïîí-
ðàâèëîñü îïèñàíèå îñå-
íè ñîâðåìåííîãî ïèñà-
òåëÿ: "Õîðîøî, åñòü
îñåíü, îíà íåæíî è àê-
êóðàòíî ãîòîâèò íàñ ê õîëîäàì. Ëþáèìàÿ
îñåíü. Âðåìÿ ðàçìûøëåíèé, ðóê â
êàðìàíàõ, ãëèíòâåéíà ïî âå÷åðàì è
ïðèÿòíîé ìåëàíõîëèè…". Âîçìîæíî,
ïîòîìó ÷òî ÿ è ñàì î÷åíü ëþáëþ ïî
âå÷åðàì ñ æåíîé, îáíèìàÿ â ëàäîíÿõ
ãîðÿ÷èé ãëèíòâåéí, ñèäÿ íà óëèöå ïîä
íàâåñîì ñëóøàòü áàðàáàííóþ äðîáü
îñåííåãî äîæäÿ è ùåáåòàòü î íàøèõ
äåòÿõ, âíóêå, äåëèòüñÿ âîñïîìèíàíèÿìè,
âïå÷àòëåíèÿìè.

Ïî÷åìó-òî èìåííî îñåíüþ ïðèõîäÿò
ãëóáîêèå ðàçìûøëåíèÿ î áûòèå, ñìûñ-
ëå æèçíè è ëþáâè, È ýòî õîðîøî, ÷òî â
íàøåé ñóåòíîé æèçíè åñòü âðåìÿ äëÿ
ðàçìûøëåíèé, ïîäâåäåíèè èòîãîâ è äëÿ
îñîçíàíèÿ ñâîåãî ìåñòà â ìèðîçäàíèè. 

Âèâàò, Îñåíü.
Àíàòîëèé Êîðøîâ

À ð õ è â â û ï ó ñ ê î â Á À Ë À Í Ñ â èíòåðíåòå:  
resonanz-medien.de/index.php/projekte/100-balance-archiv

ÑÅÍÜ ÂÐÅÌß
ÐÀÇÌÛØËÅÍÈÉ

ÂÅÒÕÈÉ ÇÀÂÅÒ ÅÊÊËÅÑÈÀÑÒ ÃË.3 ÑÒ. 1. Âñåìó ñâî¸ âðåìÿ, è âñ¸ íà

çåìëå ñëó÷èòñÿ â ñâî¸ âðåìÿ. 2. Âðåìÿ ðîæäàòüñÿ, è âðåìÿ óìèðàòü,

âðåìÿ ñàæàòü, è âðåìÿ âûðûâàòü ïîñàæåííîå.

Äîðîãèå ÷èòàòåëè,
íàøà îáùåñòâåííàÿ ðåäàêöèÿ, îòâåòñòâåí-
íàÿ çà âûïóñêè "ÁÀËÀÍÑ", ïðèíèìàåò
ó÷àñòèå â îáùåãåðìàíñêîé àêöèè "1.000
åâðî äëÿ 1.000 îáùåñòâåííûõ èíèöèàòèâ".
Àêöèÿ îðãàíèçîâàíà áàíêîì ING-DiBa ñ
öåëüþ ôèíàíñîâîé ïîääåðæêè ñîöèàëüíî-
çíà÷èìûõ èäåé è ïðîåêòîâ. Ïðîãîëîñîâàâ
äî 7 íîÿáðÿ 2017 ã. â èíòåðíåòå íà ñàéòå
ing-diba.de/verein çà "Öåíòð Çäîðîâüÿ
Íþðíáåðã" (Zentrum für Gesundheitsförde-
rung Nürnberg e.V. / Größenkategorie 1)  è
ìîëîäåæíóþ àññîöèàöèþ JugBi e.V. 'Ju-
gend 
Bildung bilingual' (Größenkategorie 2), Âû  
ìîæåòå ïîìî÷ü íàì âûèãðàòü â êîíêóðñå  
è ïîëó÷èòü âàæíóþ äëÿ óñïåøíîé ðàáîòû  

Êàê âû ìîæåòå ïîìî÷ü?
› Çàéäèòå ïî óêàçàííîé ññûëêå íà ñàéò:  
www.ing-diba.de/verein
› Íàéäèòå â êàòåãîðèè 1 (ïî ÷èñëåí-
íîñòè) Zentrum für Gesundheitsför-
derung Nürnberg e.V è â êàòåãîðèè 2
(ïî ÷èñëåííîñòè) JugBi e.V. 'Jugend
Bildung bilingual'. Ïðîãîëîñóéòå çà
íàøè îðãàíèçàöèè äî 07.11.2017.
› Ïðåäëîæèòå Âàøèì äðóçüÿì è

çíàêîìûì òàêæå ïðîãîëîñîâàòü. 
Åñëè â ïðîöåññå ãîëîñîâàíèÿ ó Âàñ
âîçíèêíóò âîïðîñû, îáðàùàéòåñü ê
êîíñóëüòàíòó Íþðíáåðãñêîãî Öåíòðà
Çäîðîâüÿ  Îêñàíå Øòðîáåëü (E-Mail:
gesundheitszentrum-nbg@web.de )

Áëàãîäàðèì çà ïîääåðæêó!

Gesundheitsberatung
Dienstag: 14 - 16 Uhr (Dr.
med. Margarethe Ojewski)
Donnerstag: 14 - 16 Uhr
(Dipl. Sozialpädagogin
Oxana Strobel)

Beratung zu zahnärztlichen
Leistungen
Letzten Mittwoch im Monat: 
14 - 16 Uhr (Zahnmed. Fach-
assistentin Birgitt Henning)

Psychologische 
Beratung
Ersten Mittwoch im Mo-
nat: 18 - 20 Uhr (Dipl.
Psychologin Tanja Strobel)

ÊÎÍÑÓËÜÒÀÖÈÈ ÂÎÇÌÎÆÍÛ ÍÀ ÐÓÑÑÊÎÌ È ÍÅÌÅÖÊÎÌ ßÇÛÊÀÕ

ZE N T R U M F Ü R
GE S U N D H E I T S -
F Ö R D E R U N G
NÜ R N B E R G E.V.

Imbuschstr. 1, 90473 Nürnberg
Tel. 0911 800 99 536
Unsere Erreichbarkeit: Di und Do von 14 -16 Uhr
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Ñîâåòû äëÿ çäîðîâüÿ

Ëóèçà Õåé: 
Ïðåêðàòèòå
çàïóãèâàòü ñåáÿ
ñâîèìè æå
ìûñëÿìè! ÌÓÄÐÛÅ

ÑÎÂÅÒÛ…

Îá îñîáåííîñòÿõ ðàçâèòèÿ äåòåé-áèëèíãâîâ êàê "ãðàæäàí ìèðà" øëà ðå÷ü íà ñåìè-
íàðå, îðãàíèçîâàííîì â ñåíòÿáðå "Òîëñòîâñêèì îáùåñòâîì" ã. Ãàííîâåðà (Tolstoi
Hilfs- und Kulturwerk Hannover e.V.). Âî âñòðå÷å ïðèíèìàëè ó÷àñòèå ïåäàãîãè èç
Ãàííîâåðà è Ãåòòèíãåíà, ðåôåðåíòîì ñåìèíàðà âûñòóïèëà Åêàòåðèíà Êóäðÿâöåâà
- ýêñïåðò ïî ìíîãîÿçû÷íîìó îáðàçîâàíèþ, ÷ëåí ïðàâëåíèÿ ìåæäóíàðîäíûõ îðãà-
íèçàöèé è ïðîåêòîâ ïî âîïðîñàì ìåæêóëüòóðíîé êîììóíèêàöèè è ïîëèëèíãâèçìà,
àâòîð áîëåå 40 êíèã è ñèñòåìíûõ èãðîâûõ òåõíîëîãèé èãðîòåêà "Äåòè ìèðà". 

Ìíîãî ÿçûêîâ - îäèí ìèð
Äèàëîãè â Ãàííîâåðå: Cåìèíàð "Ãðàæäàíèí ìèðà" - ïðèîðèòåò 
èëè ïðîòèâîñòîÿíèå ñîâðåìåííîãî åâðîïåéñêîãî îáùåñòâà?

Ïðåäëàãàåò áåñïëàòíóþ ïñèõîëîãè÷åñêóþ ïîìîùü äëÿ ëþäåé 
â ñëîæíûõ æèçíåííûõ ñèòóàöèÿõ, à òàêæå êîíñóëüòàöèè äëÿ
ðîäñòâåííèêîâ, äðóçåé èëè çíàêîìûõ ëþäåé, ñòðàäàþùèõ

ïñèõè÷åñêèìè ðàññòðîéñòâàìè.
Êîíñóëüòàíò: Ëèëèÿ Ýäåëüìàíí, äèïë. ñîöèàëüíûé ïåäàãîã è ïñèõîòåðàïåâò.  

Çàïèñü íà ïåðâè÷íóþ êîíñóëüòàöèþ ïî òåëåôîíó: 0911 / 810 49 16 
(Ïî.- Ñð. 9:00 – 16:00, ×ò. 9:00 – 15:00)

Íàø àäðåñ:
Pfründnerstraße 24, 
90478 Nürnberg

Êàê ê íàì äîåõàòü: Îñòàíîâêà Cramergasse: 
Àâòîáóñ 43 èëè 44 (îò Hauptbahnhof). 
Îñòàíîâêà Peterskirche: Àâòîáóñ 36 èëè òðàìâàé 6. 

Ñîöèàëüíî-ïñèõèàòðè÷åñêàÿ ñëóæáà
«Äîâåðèå»

1. Íå ñòîèò ïûòàòüñÿ èñïðàâèòü ïðîá-
ëåìó. Ëó÷øå èçìåíèòü ñâîè ìûñëè. È
ïðîáëåìà óäèâèòåëüíûì îáðàçîì
èñïðàâèò ñàìà ñåáÿ. Íàøè ìûñëè
îáëàäàþò óíèêàëüíîé ñïîñîáíîñòüþ
ôîðìèðîâàòü íàøó ñóäüáó.

2. Åñëè âèäåòü â ïðîáëåìå  âîçìîæ-
íîñòü ìåíÿòüñÿ, à â êðèçèñå - ïîòåíöèàë
äëÿ ðîñòà, òî âû íèêîãäà íå áóäåòå
çàñòèãíóòû îáñòîÿòåëüñòâàìè âðàñïëîõ.

3. Âñå, ÷òî äîëæíî ïðîèçîéòè, îáÿçà-
òåëüíî ñëó÷èòñÿ. Â íóæíîå âðåìÿ. Â
íóæíîì ìåñòå. Ñ íóæíûìè ëþäüìè.

4. Ïðîøëîå óøëî íàñîâñåì. Ñìèðèòåñü
ñ ýòèì ôàêòîì. Åäèíñòâåííîå, ÷òî âû
ìîæåòå ñäåëàòü - èçìåíèòü ñâîè ìûñëè
î íåì. Êñòàòè, î÷åíü ãëóïî êîðèòü ñåáÿ
çà òî, ÷òî âû êîãî-òî îáèäåëè èëè êòî-
òî çàäåë âàñ äàâíûì-äàâíî.

5. Íàøè óáåæäåíèÿ ôîðìèðóþòñÿ åùå
â äåòñòâå. Ïîòîì ìû èäåì ïî æèçíè è
òîëüêî âîññîçäàåì ñèòóàöèè, êîòîðûå
ïîäîøëè áû íàøåìó ìèðîâîççðåíèþ.

6. Âñå, ÷òî âû ðåòðàíñëèðóåòå â ìèð,
íåèçáåæíî âîçâðàùàåòñÿ íàçàä.

7. Ïðèøëà  íåãàòèâíàÿ  óñòàíîâêà  -     
îòíåñèòåñü ê íåé ñïîêîéíî, ïîæìèòå
ïëå÷àìè è ïåðåêëþ÷èòå âíèìàíèå íà
÷òî-òî áîëåå èíòåðåñíîå.

* * *
Ëóèçà Õåé (Louise L. Hay) - îäíà èç
îñíîâàòåëåé äâèæåíèÿ ñàìîïîìîùè,
àâòîð áîëåå 30 êíèã ïîïóëÿðíîé
ïñèõîëîãèè, â òîì ÷èñëå øèðîêî èçâå-
ñòíîé â ìèðå êíèãè You Can Heal Your Life
("Òû ìîæåøü èñöåëèòü ñâîþ æèçíü").

Ìíîãîÿçû÷èå â îáðàçîâàòåëüíîì 
ïðîñòðàíñòâå

"Áèëèíãâàëüíîå ñîçíàíèå áîëåå ìî-
áèëüíî", - îòìåòèëà Åêàòåðèíà Êóäðÿâ-
öåâà. "Ñïåöèàëèñòû ñ÷èòàþò, ÷òî áèëè-
íãâû áîëåå êðåàòèâíû, ñòðåññîóñòîé-
÷èâû, ëåã÷å àäàïòèðóþòñÿ ê íîâîé ñè-
òóàöèè. Îíè áîëåå èíòåãðàòèâíû: ïîòåí-
öèàë èíòåãðàöèè â ëþáîå äðóãîå ñî-
öèàëüíîå è ýòíîêóëüòóðíîå ñîîáùåñòâî
ó íèõ çíà÷èòåëüíî âûøå ÷åì, ó ìîíî-
ëèíãâîâ. 

Îäíàêî äëÿ áèëèíãâîâ õàðàêòåðíû è
îïðåäåëåííûå ïðîáëåìû. Ýòè äåòè
'òðóäíîóïðàâëÿåìûå', èëè, ñêîðåå, -
'òðóäíîìàíèïóëèðóåìûå'. Íå ïîëó÷èòñÿ
ïðîñòî ñêàçàòü èì: "Íåëüçÿ è âñå".
Ñëåäóåò îáîñíîâàòü: "Íåëüçÿ, ïîòîìó
÷òî…". Èì íóæíî îáúÿñíèòü çàïðåò, ìî-
òèâèðîâàòü ê îïðåäåëåííîìó äåéñòâèþ
÷åðåç ïðèçìó èõ ñèñòåìû öåííîñòåé, èõ
âîçðàñòà, òåõ äâóõ êóëüòóð, êîòîðûå îíè
ïðåäñòàâëÿþò. È òîãäà áèëèíãâ ïðîÿâèò
ñåáÿ èñïîëíèòåëüíûì, êðåàòèâíûì, ñòà-
ðàòåëüíûì ÷åëîâåêîì. Åãî êà÷åñòâåí-
íûé ðåçóëüòàò áóäåò âûøå, ÷åì ó ìîíî-
ëèíãâà".

Áîëüøîé èíòåðåñ ó ó÷àñòíèêîâ âñòðå÷è
âûçâàëî îáñóæäåíèå ñïåöèàëüíîãî
ïðîåêòà ïî ðàçâèòèþ âíèìàíèÿ, íàáëþ-
äàòåëüíîñòè, êîíöåíòðàöèè, ëîãè÷åñêîãî
ìûøëåíèÿ, ðàçâèòèþ ðå÷è è òâîð÷åñêèõ

ñïîñîáíîñòåé äåòåé-áèëèíãâîâ "Ñêàç-
êîòåêà". 

Ðóññêèå ñêàçêè â Ãàííîâåðñêîì
ãîðîäñêîì ïàðêå

"Ñêàçîòåêà" ïåðåäàåò çíàíèÿ è îïûò
ïîêîëåíèé ÷åðåç èãðó, ýêñïåðåìåíò,
ñâÿçü ñ ïðèðîäîé. Êàê ýòî ìîæåò
âûãëÿäåòü íà ïðàêòèêå, ó÷àñòíèêè
óçíàëè âî âòîðîé äåíü ñåìèíàðà - íà
òåìàòè÷åñêîé ïðîãóëêå ïî ãàííîâåð-
ñêîìó ãîðîäñêîìó ëåñó. 

"×åëîâåê ïîäîáåí äåðåâó èëè òðà-
âèíêå - îí áûë 'ïîñåÿí' ïðåäêàìè,
âçðîùåí ïðèðîäîé è êîðåíèòñÿ â
ñîáñòâåííîé çåìëå. Êàêîâà ðîëü ðî-
äèòåëåé è îáùåñòâà â ýòîì ïðîöåñ-
ñå? Âñå ÷àùå è ÷àùå ñëó÷àåòñÿ, ÷òî
ïðèõîäèòñÿ îòðûâàòüñÿ îò ñâîèõ êîð-
íåé.         >>  Ïðîäîëæåíèå íà ñëåä. ñòð.

Íîâîñòè ïàðòíåðîâ
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Karl-Bröger-Str. 9, 
90459 Nürnberg
òåë. 0911/45060131
marina.naydorf@awo-nbg.de

Hessestr. 10, 90443 Nürnberg
òåë. 0911 / 42 48 55 20
(íà ðóññêîì)

âò. 18.00-20.00, ÷ò. 20.30-22.30, 
ñá. 17.00-19.00

Gartenstr. 9, 90443 Nürnberg
òåë. 0911 /27 41 40 27

âò. 8.30 – 11.30, 
ïÿòí. 8.30 – 11.30

ïîí.- ïÿòí.: 9.00 - 12.00
ïîí., âò., ÷åò.: 13.00 – 16.00

Zentrum für Gesundheitsförderung Nürnberg e.V.

Pfründnerstr. 24, 90478 Nürnberg
òåë. 0911/ 8104916
ïî.-ñð. 9.00-16.00
÷ò. 9.00-15.00

Georgstraße 10, 
90439 Nürnberg
âñòðå÷è ïî òåë. äîãîâîðåííîñòè;
òåë. 0911 /23991930

Ðå÷ü èäåò î âûòåñíåíèè è çàá-
âåíèè èñêîííûõ òðàäèöèé è
ïóòÿõ èõ ðåêîíñòðóêöèè â ñîç-
íàíèè íîâûõ ïîêîëåíèé", - ïî-
ÿñíèëà Êóäðÿâöåâà. 

Âî âðåìÿ ýêóñêóðñèè ó÷àñòíèêè
íå òîëüêî óçíàëè òðàâû è äå-
ðåâüÿ, ïîëåçíûå äëÿ îðãàíèç-
ìà ÷åëîâåêà, íî è âñïîìíèëè
õîðîøî èçâåñòíûå ðóññêèå ñêà-
çêè: "Êóðî÷êó Ðÿáó", "Ëóêîìîðüå" è
"Ñêàçêó î ðûáàêå è ðûáêå" À.Ñ.
Ïóøêèíà, ïðî÷èòàâ èõ íà íîâûé,
òî÷íåå, èñêîííûé ëàä. Òàêæå âñå
ñìîãëè ïîïðîáîâàòü è âçÿòü ñ ñîáîé
äîìîé "×àé Áàáû-ßãè" èç 12 òðàâ è
ìèíè-ñëîâàðèêè "Òðàâîâåäåíèÿ".

Ïðîåêò áûë ðåàëèçîâàí ïðè ïîä-
äåðæêå îáùåñòâåííîãî ôîíäà "Æèòü
âìåñòå"(Gesellschaftsfonds Zusammen-
leben - GFZ). Èíôîðìàöèþ î íîâûõ
ñåìèíàðàõ è êóðñàõ "Òîëñòîâñêîãî
îáùåñòâà" ã. Ãàííîâåðà ìîæíî íàéòè
íà ñàéòå www.tolstoi-ev.de .

>>   Ïðîäîëæåíèå

"Òîëñòîâñêîå îáùåñòâî" (Tolstoi
Hilfs- und Kulturwerk Hannover e.V.)
áûëî îñíîâàíî â Ãàííîâåðå â 1994
ãîäó è ñ òåõ ïîð ÿâëÿåòñÿ ñâÿçóþ-
ùèì çâåíîì âî âçàèìîäåéñòâèè è
âçàèìîïðîíèêíîâåíèè ðóññêîé è íå-
ìåöêîé êóëüòóð â ñòîëèöå Íèæíåé
Ñàêñîíèè. Ê ïðèìåðó, ÷òîáû ïîìî÷ü
îäàðåííûì äåòÿì â âîçðàñòå îò 10
äî 16 ëåò èç ñåìåé ìèãðàíòîâ ïðîÿ-
âèòü ñâîè òâîð÷åñêèå ñïîñîáíîñòè,
ïðè ïîääåðæêå ïðîãðàììû "Kultur
macht stark"è Ôåäåðàëüíîãî ìèíèñ-
òåðñòâà ïî íàóêå è îáðàçîâàíèþ
ðåàëèçóåòñÿ ïðîåêò "Jugend Big
Band". 

ÔÎÒÎÃÐÀÔÈÈ: àðõèâ "Òîëñòîâñêîãî îáùåñòâà"
// Ñåðãåé Øóøêîâ, Àííà Èâàí÷óê

ÒÅÊÑÒ: Êàòðèí Ëÿéáìàíí,

Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk Hannover e. V.

Ìèð â êàïëå âîäû: 
Êàê áåðå÷ü âîäó?
Âîäà -  íå òîëüêî êîëûáåëü æèçíè, eå äåôèöèò
ìîæåò ïðåäñòàâëÿòü óãðîçó âñåìó æèâîìó íà
ïëàíåòå. Êàê êàæäûé èç íàñ ìîæåò ðåàëüíî
ïîìî÷ü äåëó ñîõðàíåíèÿ âîäíîãî ðåñóðñà?
Òàê æå îá ýòîì øëà ðå÷ü íà IX Ìåæäóíàðîä-
íîì ôîðóìå-ôåñòèâàëå "Ìû çà ìèð âî âñåì
ìèðå", ïðîøåäøåì â êîíöå ëåòà â áîëãàðñêîì
ãîðîäå Êèòåí íà áàçå ìîëîäåæíîãî ëàãåðÿ
"ßìàë". Âìåñòå ñ ó÷àñòíèêàìè ôîðóìà-ôåñ-
òèâàëÿ, ñîáðàâøåãî â ýòîì ãîäó íà ñâîèõ ïëî-
ùàäêàõ ïðåäñòàâèòåëåé ìîëîäîãî ïîêîëåíèÿ
èç 16 ñòðàí ìèðà (Ãåðìàíèþ ïðåäñòàâëÿë
JugBi e.V.), ïðåäëàãàåì  íåñêîëüêî ñïîñîáîâ,
êàê ìîæíî ýêîíîìèòü âîäó, èçìåíèâ âñåãî
íåñêîëüêî áûòîâûõ ïðèâû÷åê.

1. Êîãäà ìîåòå ïîñóäó
Óñòàíîâèòå ðû÷àãîâûé ñìåñèòåëü. Îí áûñò-
ðåå ñìåøèâàåò âîäó, ÷åì ñìåñèòåëü ñ äâóìÿ
êðàíàìè.

2. Êîãäà èñïîëüçóåòå âîäó èç-ïîä êðàíà
Ïîñòàâüòå íà êðàí ñïåöèàëüíûå íàñàäêè -
àýðàòîðû, îãðàíè÷èâàþùèå ïðîòîê âîäû.

3. Êîãäà ðàçìîðàæèâàåòå ïðîäóêòû
Íå ðàçìîðàæèâàéòå ïðîäóêòû ïîä ñòðóåé
âîäû èç-ïîä êðàíà. Ëó÷øå çàðàíåå ïåðåëî-
æèòü èõ èç ìîðîçèëêè íà äðóãèå ïîëêè õîëî-
äèëüíèêà.

4. Êîãäà ÷èñòèòå çóáû
Âî âðåìÿ ÷èñòêè çóáîâ âûêëþ÷àéòå âîäó â
êðàíå ëèáî íàáèðàéòå âîäó â ñòàêàí äëÿ
ïîëîñêàíèÿ.

Âèäåîôðàãìåíòû ôåñòèâàëÿ "Ìû çà ìèð âî
âñåì ìèðå"- 2017:
www.youtube.com/watch?v=H_d97ng4ALM

Projektkoordinator:
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Die Umwelt ist sehr wichtig für uns
alle. Mit diesem Spiel entwickelt man
ein umweltbewusstes Verhalten und
fördert das Gedächnis.

Alle Karten werden umgedreht und die
Spieler müssen Bildpaare finden (abwech-
selnd zwei Karten aufdecken, bis sie ein
Bildpaar finden). Die zusammengehörigen
Karten darf der Spieler behalten und kann
solange fortfahren, bis er kein Paar mehr
aufdeckt. Achtung: Bei diesem Memory-
spiel bilden nicht zwei identische Bilder
ein Paar, sondern ein "Richtiges" und ein
"Falsches"! 

SPIELANLEITUNG

Zahl der Spieler: 2 (optimal)

Alter: ab 3 + / Erwachsene

Inhalt: 24 Spielkarten 

(zum Ausschneiden)

24 Symbole: "Richtig "und "Falsch"

(+ 8 Ersatz-Icons)

Illustration: A. Mambetova

'Öko-Memory'

Spielend Umwelt-
schutz lernen

( 3 + )

>> bi t te wenden 
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Wie wird gespielt?
Runde 1: "Classic Memory" 

Alle Kärtchen werden gut gemischt und umge-
dreht auf den Tisch gelegt. Wer an der Reihe ist,
darf nacheinander immer zwei Karten aufdecken.
Sind es zwei Bilder, die ein Paar bilden, darf sich
der Spieler diese beiden Karten nehmen und noch-
mals zwei Karten aufdecken. Das geht so lange,
bis er zwei Karten aufdeckt, die nicht zusammen-
passen. Diese werden wieder umgedreht und der
Nächste ist an der Reihe.

Wurde das letzte Bildpaar aufgedeckt, geht die
erste Spielrunde zu Ende. Die meisten Punkte
bekommt der Spieler, der die meisten Paare
gesammelt hat. (1 Bildpaar - 1 Punkt).

Runde 2: "Richtig" oder "Falsch"?

Anschließend beginnt die zweite
Runde, in der jeder Spieler alle
zusammengehörigen Bilder mit
der Bildseite nach oben legt. Der
Spieler, der in der ersten Spielrunde die wenigsten
Punkte bekommen hat, kann anfangen. Er soll bei
den Bildpaaren, die ihm gezeigt wurden, das rich-
tige und falsche Bild finden und begründen, wieso
das eine Verhalten richtig ist und das andere nicht. 

Dann legt er entsprechende Icons ("Richtig" -
"Falsch" ) oben auf die Karte. (Zur Kontrolle: Die
Lösung ist auf der Rückseite der Karte als
QR-Code zu finden). Das geht so lange, bis
die Antwort stimmt, für jedes Bildpaar gibt es
2 Punkte. Nach einer falschen Antwort ist der
nächste Mitspieler an der Reihe. 

Das Spiel endet, wenn alle Karten aufgedeckt

wurden. Wer am Schluss (nach beiden Runden) die

meisten Punkte erzielt, gewinnt das Spiel.

V I E L  G L Ü C K !V I E L  G L Ü C K !

Lena Samplavzki 
Uwe Krüger 
A. Mambetova 
Aziz Vasihov 

E. Kudrjavtseva 
A. Martinkova
E. Esaulova

Hrsg.:  Jugend Bildung bilingual - © 2017 JugBi e.V.

Spieleautoren & Redakteuren:
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Das Spiel wird durch

weitere Beispiele ent-

wickelt. Schicken Sie

uns Ihre Vorschläge!

Kontakt-Mail:

jugbi@rusmuseum.de

Zum Ausschneiden



www.jugbi.de14

www.jugbi.de

Zum Ausschneiden






